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Die soziale Absicherung von Crowdworkern weist gravie-
rende Lücken auf. Diese ließen sich schließen mit dem Kon-
zept der „Digitalen Sozialen Sicherung“, das Enzo Weber 
vom Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung vorge-
stellt und mit Unterstützung der Hans-Böckler-Stiftung wei-
terentwickelt hat. Dabei handelt es sich um eine Art digi-
tales Quellenabzugsverfahren, bei dem für jeden erledigten 
Job automatisch ein Betrag für die Sozialversicherung zu-
rückgelegt wird.

Die Idee: Die Absiche-
rung von Crowdworkern 
sollte dort anfangen, wo 
alle relevanten Informati-
onen über Auftraggeber, 
Auftragnehmer und das 
vereinbarte Entgelt vorlie-
gen, nämlich direkt bei den 
Crowdwork-Plattformen. In 
diese Plattformen, so We-
bers Vorschlag, könnte ein 
digitaler Mechanismus ein-
gebaut werden, der für jede 
erledigte Arbeit überall auf 
der Welt einen bestimmten 
Prozentsatz des vereinbar-
ten Entgelts auf ein persön-
liches Konto des Crowd-
workers abführt. Von dort 
würden die gesammelten 
Beiträge in das Sozialversi-
cherungssystem des Lan-
des überwiesen, in dem 
der Crowdworker seinen 
Wohnsitz hat. Ab dem Moment könnten die üblichen nati-
onalen Regelungen greifen, etwa wenn es darum geht, wie 
die Beiträge auf die verschiedenen Versicherungszweige auf-
geteilt werden. Der Vorteil: Anders als bisher wären Klickar-
beiter bei ihrer Absicherung nicht länger auf sich gestellt. 

digitalisierung

Sicherheit für Crowdworker
Wie lassen sich Klickarbeiter besser absichern? Ein Forscher schlägt ein Modell vor,  
das sich die Digitalisierung selbst zunutze macht.

Und die Auftraggeber könnten sich ihrer sozialen Verantwor-
tung nicht entziehen, selbst wenn sie im Ausland sitzen.

Die „Digitale Soziale Sicherung“ sei ein effizientes In-
strument, um „soziale Sicherung in einem amorphen Ar-
beitsmarkt unbürokratisch zu organisieren“, schreibt We-
ber. Dabei gehe es nicht darum, einen „Arbeitnehmer 
zweiter Klasse“ zu schaffen. Für Crowdworker, die von ih-
ren Auftraggebern wie abhängig Beschäftigte behandelt 

werden, sollten selbstverständlich die gleichen Rechte gel-
ten wie für reguläre Arbeitnehmer.<
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Wie man Klickarbeiter schützen könnte
So soll die „Digitale Soziale Sicherung“ funktionieren ...
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